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UNSER TOURENTIPP

Die Verkehrsverbund-Folderserie
„Wandernmit Bus und Bahn“ hat kräftigen
Nachwuchs bekommen, konform zum
„Freizeit-Ticket Steiermark“ samt dessen
„Städtefolder“. Alle Folder wecken Lust
auf Entdeckungsreisen, und alle Folder-
Ziele sind erst recht anWochenenden
mit Bus und Bahn erreichbar. Landesweit
sichern starke Linien die „Freizeitschiene“
ab: Bitte einsteigen!

■ Über dieMugel: 6 Std.; 1200Hm
■ „Freizeit-Ticket Steiermark“: 12 Euro

Informationen:
Tel. 050-678910, Mobil Zentral in Graz;
Orientierung:Wanderfolder Nr. 76 „Über
dieMugel“; Städtefolder zum „Freizeit-
Ticket“, jeweils bestellen per E-Mail:
service@mobilzentral.at;
Fahrplan, Download aller Verkehrs-
verbund-Folder: www.verbundlinie.at

Leoben –Mugel –Niklasdorf ▲
DieMugel ist ein Hausbergmit großem
EinzugsgebietundähnlichstarkemBesuch.
Obwohl beispielhaft schön, erfolgenÜber-

gänge eher selten. Dabei
schlendertmananfangs in
Form eines Stadtspazier-
gangs direkt vom Portal
des Hauptbahnhofs zur

Stadtmitte, zumGlacis, Jakobikreuz und
Torhaus derMaßenburg. Nahe deren
Ausgrabungen ermöglicht eine Plattform
bestenÜberblick auf dieBergstadtLeoben.
DerWeitwanderweg05 leitet unfehlbar auf
dieMugel. Die bessere Abstiegsstrecke
verläuft über den Schafberg. Folglich nutzt
maneinenHöhenrücken, dessenAusläufer
zur Bergstraße in Niklasdorf reicht. Der
Pampichler, die Schmollhube und der
Ochsenstall sind bodenständige Einkehr-
stätten. GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

Auf der Freizeitschiene
zu acht neuenZielen

DieFrist läuft!
Zum Glück hat’s die ande-

ren erwischt!“, mag man
sich denken, wenn Flugpas-
sagiere mit verzagten Mie-
nen vorm Gepäcksförder-
band warten. Doch schnell
kann’s einen selbst treffen.
Jedes Jahr gehen denAirlines
weltweit rund 25 Millionen
Koffer vorübergehend oder
dauerhaft verloren. Was da-
bei zu beachten ist, verraten
die Reiseexperten des
ÖAMTC:Der erste Schritt im
Falle eines fehlenden Koffers
ist die Verlustmeldung bei
der Fluglinie. Diese ist ver-
pflichtet zu helfen. Als Erste-
Hilfe-Maßnahme geben viele
Fluglinien sogenannte

„Overnight-Kits“ aus bzw.
bieten sie teilweise Ersatz für
die Anschaffung der notwen-
digsten Dinge wie Toilette-
sachen und Kleidung an.

Ein verlorenes, beschädig-
tes oder verspätetes Ge-

päckstück sollte der Reisen-
de unbedingt rechtzeitig
schriftlich melden. Denn
Vorsicht: Die Frist läuft! Eine
Beschädigung muss binnen
sieben Tagen nach Erhalt des
Gepäcks gemeldet werden.
Schäden, die durch verspäte-
tes Gepäck entstanden sind,
müssen binnen 21 Tagen mit-
geteilt werden. Wer die Fris-
ten versäumt, verliert seine
Ansprüche.

Für einen verlorenen oder
beschädigten Koffer haf-

ten Fluglinien derzeit mit bis
zu 1100 Euro.
„Zu viele Kilos auf der

Waage nutzen Airlines gerne
als zusätzliche Einnahme-
quelle“, warnen die Experten
und raten: „Bereits vor dem
Kauf eines Flugtickets über
die zugelassene Freigepäck-
menge informieren!“ Bei den
meisten Fluglinien sind zwi-
schen 20 und 23 Kilogramm
zulässig. Es gibt aber auch
Anbieter, die nur 15 Kilo er-
lauben oder solche, die unab-
hängig vom Gewicht eine
Pauschale pro aufgegebenem
Gepäckstück verlangen.

Wertvolle Expertentipps rund um das Fluggepäck.


